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L a i b a ch>

^ a bey der Verhandlung üdee den Einspruch des
Anten Ehrenfeld geg<n das mit a. H. Entschließung vom
3. Inny 1822 2«m Heinrich Ludwig verliehene , und ron
diesem dem Matthäus Heger abgetretene fünfjährige,
Privilegium auf die Erfindung eines Vranntwembrenn.
Aßpara«s> die technische Dehölde sich dahin geäußert hat,
daß der vom Ludwig vetsiegelteingelegten Beschltibung
die im I I . §̂ ., des a. h. Palens vom 8. Decemder 1820
vorgeschriebene Eigenschaft der Deutlichkeit völlig man>
gelt; sĉ  hat oie k. k. allgemeine Hsfkammcr >n Bestall»
gung Ves Erkenntnisses der n. österr. Regierung das
flägliche Plivllegium nach dein Wortlaute des 23. §.
des a. h., Patents Ut. z, am ,?. tz. M«. für erloschen er«
kiait.

Welches in Folge herabgelangten h. Hofkanzleyde«
c^ets vom 5. l- Vs.^ Z. l2y5Z> zur a. g« Wissenschaft
bekannt gemacht wird.

Von denr k. k. i l ly l . Landes « Gub«rni^w°, LaidaH
am iN., May i9i6.,

W i e n»
Se k. k. Majestät haben mit ALerhöchsserEntschlie«

ssur!^ vom 6. April d. I - , die ConllollorSsteUe bey der
Odil'Poftvilwaitung in Llwderg, dem QbellPostamt5»
ConttoUol in Laidach. Johann Skldlnsk!, M<lgnädigst
,,u vtrielhtn geruhet'.

Papst l iche S t a a t e ^
R o m . den lo. May. Am verjlosseniw Mittwoch

vtlsammelce slch d-e römlsch« Gtistliche«itin der Saclissey
der Vaticaneklrche, und wählt, zu ihrem jähiüch'n Ca»
meelengo dell Canonicus und päpstlichen Cazlan D^N
2ttessal,i>l0- Testü. — Auch das- erste und- zw«. t«, Balail.
Ion des österreichischen Reginstnts Radivoj,wich sind auf
dem Rückmarsch» aub Neapel h,«f «ng<kommen. belch.
l^ltN und csmmumcililn. «n dee Vaticanskirch», und
impftc.gen den päpWHen Segen. Wie ihn«« endete
sich der Durch^g, der ölttrreichische^ Truppen vot, eewa.

5aoo Mann, welche dach Königreich beyde« Sicilien ge«
räumt haben. Sie beobachteten auf lhrem Durchmarsche
«ine ihrem Ruhme und Muthe entsprechende Kriegszucht.
— Am6i,d. reiste die verwitwete Königinn Theresia von
Sal0imert mitihren Prinzessinnen von Rom in der Nick»
tung «ach Modena ab, nachdem st« ssch zuvot bey dem
heil» Vater auf's zärtlichste beurlaube hatte. — Am 9.
d. starb vom SchlaA gerührt, Monstgnor ssmanuel Mar-
tinez del Campo y Guerra, Auditor Rota. Cr war zu
Santander im 1.1777 geboren^ — Dieser Tage über-
reichte der k. portugiesische außerordentliche Gesandte,
Graf von Furchal S r . Hejligr'eit in einer Audienz ein
Schreiben der Regenlinn von Psrtugall, Infantinn Isa«
bell«, worin sie dem heil. Vater den Tod ihres Vaters
Johann VI. meldet, und den Gesandten in seinem Ps»
sten bestätigt. — Das jüngst erwähnte päpstliche Bleve
enthält auch eine Velsrdnung Pius VII. vom »3. Sept.
,821, die folgenden wesentlichen Inhaltes ist: «Dis
Kirche Ehtisti, unsers Erlösers, aus einen fessen Felsen
gegründet, gegen welche, nach Christi ejg,nerVerheißung.
die Pfolttn.rer Hölle nie etwas vermögen werden, ist
so oft von so vielen und von so furchtbaren Feinden 3̂ ,.-
gcsaUen worden, daß, wenn nicht die nie trügende M i '
licht Verheißung diefes verhindert hätte, sieden offenen
und hllMlichenAngrifftn delftlden hätte unterliegen müs-
sen. Dies« Angriff« geschahen, mit. besonderer H<ft^kt,t
zum Anfange unsers Iahrhunyerts, welches d,s> von
den Aposteln schon vor langee Zeit angekündete E n 0 «
V e r g e l t e n zu seyn fcheint. Jedermann wnß/w'e viele
lasterhaft« Menschen flch in diesen dewelnu!,gs«üry!g?n
Zeiten <ng g/gen tzen Herrn und seme Gefaldten verbun»
den haben, welche, obwohl >h?e Plan«oeretteltwurden,
dennoch mit glößter Sorgfalt oawn zu brmgen suchten,
daß d!< Gläueigen. dethört durch Pi)!lowpl>!t und ncle
Trugschlüsse, sichlkennen »on d<r L«hre der N,rch<, und
fo V,r gänzliche Untergaugderselben herbeygefühtc wtlde.
Um zu diesem gwect z» gelangen, bildeten viele aus ch-
nen yeld«rg,eni Atl.samnUu.ngen und ytlmlich« Hectku,
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° um Gehülfen ih«k Ruchlosigkeit an»uwttb«n. Schonftit

langer Zeit hatte der heil. Stuhl dies« Secttn entdeckt,
schrie laut dagegen, und macht« ihre Plane gegen di«
Religion und selbst gegen die bürgerliche Gesellschaft be-
kannt; allein es wurden immer noch neue geheime Ge«
fellschafterl gebildet, welche jedoch nur eine einzige Ge»
selischafl, nähmlich jene der CarbonariS, ausmachte Sie
zielt auf Indifferenz in der Religion, Verachtung der
Sacrament« und anderer christlicher Geheimnisse, be«
günftigt Wollust und lasterhafte Lebensart, befiehlt, sen«
Mitglieder, welche die ftrdensgeheimniss« aussagen, zu
ermorden« :c. :c. Am Schlüsse Dieser Bulle Pius VII .
wird in Wiederholung der flühern Bullen Clemens XI I .
und Benedict XIV. die Excommunication, d« mit Aus»
nähme elner Todesgefahr vom Oberdaupte dek Kirche
allein gelöst werden kÄNn, gegen alle jene ausgesprochen,
»velche di<se Gesellschaften befördern, Mitglieder derselben
flnd, sie nicht anzeigen, die Statuten, Catechismen
und dergleichen Bücher der Carbonsris lesen, sder ver«
breiten tc. — Vom Li . May. Der junge IlokeseN'Fürß
Joseph, das Haupc der großen Schiwtrölt genannt, ist
aus Paris zu Rom angekommen, um fü« einen Thett
seiner großen FamMl sich vom heil. Vater den Beystand
der Religion zu erbitten. — Gestern kamen aus Wien
der Fürst und die Fürstinn von Salerno in Rom an. —
An diesem Zage reiste der Fürst Camills Borghesenach
Florenz ab.

K ö n i g r e i c h deyd«r S i e i l i e n .

N e a p e l , den 28. April. Der König ist von dem
rheumatischen Fieber, das ihn befallen hatte, nun ganz
defreyt. —Letzttthand überreichte der k« französische Voth»
fchafter beym hiesigen Hof. Herzog von Blacas, dem
Prinzen von Capoa und dem Grafen von Siracufa,in
Gegenwart ihrer dUlchlauchtigeaAellern.den Orden des
heil. Geistes, den sein Souverän ihnn g«schickt hatte.

N u H l 2 n d.

Die S t . P e t e r s b u r g e r Z ^ i t u n g vom 2?. April
(9. May) enthalt folgendes allerhöchM M a n i fe st:
,W>r NicolauS!., rsn Gottes Gnaden, Kalfer und
Selbstherrfcher von ganz Rußland u. f. w. u. s. w. u. f. w.
thun kund allen Unseren getteuen Unterthanen.Mit der
Besteigung dsH Thrones Unserer Vorväter, die Bürd«
hmnehmend, die Gott Uns auferlegt hat. in Dessen all»
vermögender Kraft Wir Beystand und Stacke suchen,
bsfchlossrn Wir nach dem BeyWele der Zotteöfürchtigen
Kaiser.,; Unsere« Vorfahren, die heilige Salbung zuem«

pftttgtn , und UN2 die Klone aufzusehen, gleichwie Un.
sere hochgelebte Gemahlinn, die Frau und Kaiserinn
A l e x a n d r a F e odor on, na, andiefsrhe^aen Hand-
lung thlllhafng zu machen. Iadcm W<r diefts Vo«neh.
men, das, unter dem Beystände Gott<s. in Unserer
ThronenstadtMoekau^mIuny.MonathdlfszZig^Sst^
Jahres vollzogen weroen so^, vorverkündlgen. derufe«
W « unsere getreuen Untelthanen, mic Uns tyre Gebell
zu dem Höchsten zu velemlgen, daß Sein hettlgel Te .
gen ssH mtt der geheUigten S^bnng Ädel Uns und Un^
ser Reich ergieße, und daß diese We.ye zu einem Zeichen
und Unterpfand S«iner Gnade, an Uns und zu e-.
nem Stämpel der L.ebe werde, die Uns an Unsere ge.
treuen Unterthanen knüpft, d^«« Glü^ . ^ ^ . ^ ^
einz-ge Z,<! Unferel Gedanken, die Elfüllung Unle?^
Wünsche, den Lshnd» Mühen . und als Unsere dochstz
Obliegenheit vor dem Ksmg der Könige ansehen. G.ae'
den in S t . P e t e r s b u r g den 21. Aprrl (5. M . r dez

der Geburt Chnsti, Unserer Reg,<tUng des Ersten. °^a°
Ongmal ist °°n Sr.ea,f.ll. Majestät bochstelgenhan^a
also unterzeichnet: N i 5 0 l a u 5."

Osmani ichcs Reich.
Der öfterr. Beobachter vom .ß. «. ,g ^ay ent

halt folgende Nachrichten auz C 0 n stan t in 0 pel som
5. May :

Inder Nacht vom 3a. April hat dlt Pfortedurch mch«
rtre, von dem Sctabkltl Reschld Mehmed Pascha acg<.
fertigte T»tarn dieoff.citUe Nachricht lrhatlen,daß Me s.
so l o n g i am 22. April in die Gewalt ihrer Tcuppen ge.
fallen ist')Folgendes ist der nähere Hergang dilser Be-
gebenheit:

Man w u M im türkischen Lagez s,it den ersten Ta«
gen des Aprils, daß die Besatzung ^ n M esfo lo n gi
nur nvch auf i5 bis 2a TaaeLeöenßm,ttel h«be. V^^
gebens hatte sie schon lange die Regierung zu NaupUa
um Hülfe anZerufen. Dl« Lriechisch, Marmr fand cs ge>
rathener und vo, Allem einträglicher, aus nichbeladene
europäisch« Ksuffahr« im Archipelagus Jagd zu machen,
als sich den Gefahr«« neuer Kampfe mit den türkischen
Flomn auolusehen'«). Endlich gegen die MMe Upnls
erschi«mn«nZefahr dreyßig hydrlat.sche und spez,ensche
Sch'ffe >n den Gewäfftln VonPatens. u m M e f s 0 i 0 n g i
HÄlfe M bringen. Allein dieser VMuch scheiterte gänHo

*) Vergl. L aih. Zei tu ng wm zg. May.
" ) Vngl . Ln id . Z e i t u n g vom 25. A^nu
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lichz; die Zugänge zu de« Festung waren bürlh dle Ein«
nahwe derFozts v o n V a ß i l a d i u n d A n a t o l i c o ver«
sperrt, und die Flotte des Capudan«Paschain Schlacht«
r ldnung aufgestellt, um den Ungtiff der Insurgenten
abzuweisen. Die näheren Umstände über die Gefechte,
welche zwischen den beyden Fscradren S ta t t gefunden
haden, sind noch unbekannt; nach den von dem Capu»
dan« Pascha eingelaufenen Berichten wurden die G«ie»
chen zurückgeschlagen, und ein« bedeutend« Strecke weit
vecfolgr; zwey ihretBchjffe wurden in denGrund gebohrt-
mehrere andere fZark defchadlzU« und fünf d«rf«lben muß»
ten sich in die ^Vay von Petala nördlich non M e f f o <
l o n g i fiüchten, wo sie von d^n Türken dloctiNwerden.

D>< Besahung von M e s f o lo n g i , welche durch
den AusganZ tiefer Gefechte ihrer letzten Hoffnungen be«
raudt war , und chre sämmtlichen Vorrätht üufgezehrt
hatte, füßle den verzweifelten Entschluß, einen aUgemei-
nen Ausfall zu machen und sich einenWegmitten durch das
feindilch« Lagtr zu bahnen. I n d « l N a H t v o m t » . a u f d « n
22. A y n l zogen die wtisten waffenfähigen Männer , die
Weiber und Kinder in ihre M i M nehmend, nachdem sie
die Kanonen vernagelt, und eine Abtheilung, um d «
M i n i n anzuzündtn,zurück gelassen hatten,aus detBtad^,
und wendtttn sich gegen das Lagel dt« Aldaneftr. Zum
Unglück für die Besahung war «in Gefangener, «in jun»
ger Tü?ke, aus der S tad t entnnscht, und halte den Feind
von dem Vorhaben der Velaß«rt«n benächrichtiget. Als
de Brachen anrückten, fanden sie Resch i d P n f c h a
zu chrem ümpfange gerbsttt; alle ihre Versuche, die Rei .
header Aldaytfet zudulchbtechen, waren, obschon vom
Dunk<! oe« Nacht begünstiget, vergebens; d i r Kampf
war fürchterll ch; aber der M u t h der Vetzweiftung mußt«
der Übermacht untelliegen. Der größte TheU der B«sa,
tzunq fjcl in diesem nächtlichen Kampfe; der lldellest er-
gnff die Flucht, um m dî e Festung zurück zu kehren. Al»
lein in der Z^fchenzeit war «in Corps ägyptifckel Trup '
pen, unter Anführung H u f l e i n B e «'s . in die S tad t
kwgedtur.gen. so d«ß d« dahin zurHck flehenden Grit»
chrn zw'lchen zwey Feuer kamen, und sammtllH nieder»
^emachi wueden» Drey» bis Pierhundsri Flüchtlinge, wel,
che den Weg rechts nach den Gebirgen emgeschlagen hat;
i i « , wurden in geringer Entfernungvon der Stadt von
Kst tülknchcn Rnterey eingeholt und ebenfalls nieder
gehgu«n.

DieZ ist dle gn«ue Schilderung der SchlHsalt, wel.
che die tapfere Pesayung und d;e unglücklichen Bewoh-
ne: von M e s s o l s n g i betroffen ^ c n . Möge diese blu-

6 M Lawstroph« die letzte diesem un'enaen Kampfs styn '."

Am gestrigen Tez< hat >>ie Pfo?te den aufdie Al-trägc
d«s kaiserlich russischen Gtschattsttagers von ih? ge^ßicn
Beschluß zur Kenntniß dfL HlN, «on M ln c i a k ' . s n d
der Gesandtschafte« von Österreich, Frankreich/ Eng-
land und Preußen gebracht.

Die in der Conferlnz vom 5. Apr i l von Hrn . «sn
M i n c i a k i eröffneten Plopositwn^n dettafen folg-ende
drey Puncte^ welche S e . russisch-kaiserl. Majestät, als
Nothwendige Bedingungen emer gründlichen und dauer»
haften Wltöerherstellung und Beftst'gung der frildlichen
unb fltUNdschaftUchen Verhältnisse zw'fchen Rußland und
dem ottomanischen Reiche, aussptechen zu lassen geruht
hatten: l ) Vollkommen« WicderhelsteUung des in der
Wallachey unD Moldau ver d«m Ausd:uch der Infurrec»
Nonen im Jahre 182! obwettenden Standee der Dinge,
»nahmentlich in Bezug auf d!< Anzahl und Verfassung der
Provinzial .Mi l izen (AefGlis). 2) Entlassung der seit
löH» im großhelliichen Pallasi zu Constantmopel m Ver»
haft gehaltnen Seroifchen Depul i r ten, und Rücksicht»
nahm« auf di< Vorstellungen und B i U i n der Gervtschen
Nation. 2) Abfendung von Vtyollmächtigten nüch der ruf,
sifchen Gränze, welche daselbst Mlt VeooUmachNgten de»
kaiserlich russischen Hofes alle zwischen den Jahren 28^6
d>s t sz i verhandelten Puncte w Betreffder Vollziehung
des Vukur<Ntl Friedens vom Iahte ^Lltwieder aufneh»
men, und zu em«m d^fi«it>v«n Abschluß führen sollen.

Geste«« Neß der Re,s«Efendi die Dolmetscht der
kaiserlich russischen Gesandtschaft zu sich einladen, und
macht« ihnen, in Gegenwart des Maja Beg (Minislers
d<S Innern) bekannt, daß der S u l t a n den Anträgen
des tsisskl. russischen Hefts mit vollkommener Berttt»
Willigkeit, und in iht«m ganzen Umfangs bcyttete,und-
solches gleich nach demV^rani lFlste (amg. d . M . ) durch
«in« schriftliche Antwort aufd« y«n H l n , v o n M l n c ? 3 k ^
üdergebene Note erklären lassen werde.

Noch am gestrigen Abend nmroen die Seroischen De»
M t i r t e n aus dem Sera l l entlassen. Es gingen gleichzei-
tig Couriere an die Fürsten der Wallachey und Moldau,
mit dem Befehlt , die bis jetzt in 0en Fürstenthümern be>
fin^Uch gewesenen BeschllS shne IsitVerlust 0l,rch neue,
ganz auf den Fuß, w«e vor e«? I ^ fn l r i c twn emgöllch.
Let«, zu e f̂etzcn»

Auch wurde dentremden Gesandtschaften angezeigt,
daß der Su l tan den gewesenen B e g l ; k d s ch l (Düeolo i
de.KanzleydesD'wans) H a d i E f e nd t . u n d I k r a h i m
L f e u o i , Mttgliey des Ulema,Z,'Wit dem G?^3e ^n ,Z

'Mvl lZ vvn Sc t t tmt , zu BeooUmach:,«^^ . , , ,.,,
>mil dem Avftvas^ ande^m, .von/dcm T^^ ^> , ^ . ^ , ^
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bee 5U Lezezchntnden Otte, mit den russ.schen BevoUmach«
t,igt.An in Untelhandwnq zu tret<n.

Der î sstsch kalstlUche GesH^ftgträgek hat sowohl
über den Inha l t bieftr Ncschlüste, als über oie Form,
in welcher die, eiste M'.tthe,lut'g derselben geschehen ist ,
feine vl»Ue Zufriedenhett zu erkennen gegeben, und dieses
für die Aufrechthaltung des Friedens so wichtige Re»
suttat. fofozt nach St», Petersburg tinberichlet«.

Der königl. gloßdtilann'.sch« VZtbfchafter hat gestern
durch einen Courier ausQstindnnd'e Nachricht ehalten,
daß 3er F r i e d e zwN'chen E n g l a n d u n d d e «
B i r m a n e n , auf volthei!hafte Bedingungen >ül Eng»
lan3, wi;k»«ch abgeschlagen worden war.

B u k u r e st,, den 9. M a y^
I n derveeganginenNackt hatewm yittTagenvow

Constantlnsspel angtkoinnienilTatar dem lig^?endenFür«
sien ein-Wessrial ^Schreiben übelbtachf,d/S Inha l ts^
dv,ß , nachdem bey dem dermahligen voUlommen deruhis
geude ̂  Zustand dez FülNenchumes WaUachey die einst^
weilen hze?̂  befindlichen VischUg nicht Mkhr für nyfhwen»
d i^ erachrce werden , dee BafchbtschU I h r a h i m A g a
den Befehl t t l igl t tn hüb«, ohne Verzug >» t̂ den un t«
,hm sichtuüin Beschlts von hi«r abzuziehen, und ssch nach
dem jenltltigen Dociauuftr zu verfügen; 0äß d<r Hsspo<
L^r dagegen sich beeilen ss^t/ einen Vaschbeschll Aaa zu
«?z e!'.!.el> ut>^ 'U !nslaUiletli>.welchel die nehmliche Anzahl
"..r' B^^.> >ll D^<nsttn hzdtu soUt,wif slide vor Aus».

:olut!c^n bestanden, undßeren Bestimmung
^ !̂pod,H« abzuhängen bade;, daffman end»

i,^. ron ,'cö ^^lüen Treue und Klugdttt erwarte, ee'
^^ri)e ^^eg in den vorigen hetkömmUchtli Stand zufe«
tz<^n befolgt fcyn..

Der, em'.ste- Stunden flühel anftekommen^ Tatar-
des Pascha von ZUlftrla an Ich r a h i m Ag >» übe?dtacht^
HiestM den Vcfehl-. unverzüglich- dle in den Dlstricten
rer^,gten, Ncschli» zu. iammeln,,und übe« die Donau zu»'
tückzufühltn;, eine Maßetgel,, welche die Pforte deß».
hg!d zu verfügen füt, gut erachte, weil si« w den Für»
stentdümeln Alles auf 0«t̂  atten 3uß wiedee hergestelld
Wissen wolle..

Alznl'che Befehle-'smv jlr gleicher Zxit an den Für^
ften der. M o l d a u , unü am d«n Ba-schdischl̂ Agg in I « f«>
?y »bgesenigN wslden«.

F r e m d e n - A n z c i g e.
A n g t k 0 mm ? !I c' en 21. M a y 1826.

Herr M o m v. Fr^dentk, k. k. H^upltaramts.Qffi«
' cial . von Klagenfuit. — Hr., Iohqnti Per,tz, D r . der

Reckte, von Görz nach CMi. — Hr. «ael LucaZ , engl.
Edelmann, von Rom naH Mlen,

Den 22. Hr, Pater Mathe«? V a l d a i , avostol. Mif»
' slonar, von Wien nach Roin. —-Hr.Luc^s IHu^riezcoff,

KrelsamtSl KanzeMst, von Raquia nach W en. — Hr.
Johann Lokcnzom, Handelsmalui, 0. N ien nach T:iest

A b g e r e i s t den 22. M a y 1625.
Hr . Leopold G^af v° Stubenderg . k. k. Gud.Rath,

nach Grä^«.
' '„.""„„„^""""""^^^^..«^,.>^..,^„.^«.^^^,^„

C u r K v 0 n'i 2,0. M a y ! 826.,
MittelpreiS.

Staats?chuwvelschr<!idu!t.,en zu 5 v.H. sin CM.) gH î g
Da r l . mit Verlos, v. I . 1K20 für 100 st. ( inCM,) ^2^ ,'/2

decro deno 182! für 100 fl. (lN'C?.^ ) 1.63,8
AZ«n. Stadt^Nanco-.Ob!. ;u 2 1/2 v-H. (lnEM".)4^ ?.3
OdligU'onen dev alc. Lomo..

Schulden zu 2- i^2,v.H. (in CM-) 44 1/2
detlo detts zu ^ v.H. ( l nCM. ) ^«

(Äcana!) (Dome!?.
Obligationen' del Stmide s (E.M.) (E .M. j

v. Österreich uncer und zu 2 y.H. — 5> j /2
ob der Cnns>, vonVoh i ^1 2 '/2 v. ü,F 44 ,)4 26
men. Mahren, Schle ,u2 i / ^v .H ,s — ^.
ssen,-ä?teyelmark,K,lrll' zl.<2 0,1'),^' , 22,14
ten, Kram und Gorz. ^ U l Z / i u H . ^ — —

Centla^Cassi'A!iwe!sunqc!i. IU^r l . D'Z^nto . . 4 M t
Bantactlen or. H^ück 7lZ5 i)ic> m C, W.

W e ch s" e l - C o- u r s.

l inC.M.)
Amsterdam, fürlaoThlr. Cur^Rthlr./ "7 . 6 Woch.

Augsburg, für lao Guld.Curs .Guld.^^ '^ ^ ' ^ " -

Frankfurt a.M- f. ' ^ ^ - ^ ^ 6.Gutd.<' — 2 Mon.
k__ ^ i.d.M-,sfe.

Hamburg, für,»ooThln,BancoMhl^/"' ^ ' ZWon.

London > Pf^ Sterling . Gulden s ^ ' ^ Br.2Mon.

Paris.,, für 2o0'FrHnkew °. Guldens" ^ 2 Mon.

Wasi:rstand deö Laibach - Flusses am Pege l ^ r
gemauLlten Eanalbrücke:

D e n 25^ M <, y :, Z gy ^ c> L! n i e n ober

d e l S H ls u ß e n d e t tu n g.

IMaz, Aloyä Edler, y.. Kleinmaye, Oekilgti und Neoarltur^


